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Der preußiſche Stantshausljalt
Halle 26 Auguſt

Mit rund 1720 Millionen Mark ſchließt in Ausgabe und
Einnahme der preußiſche Staatshaushalt für 1891/92 ab
Die Schlußziffer hat ſich in zwanzig Jahren gerade verdreifacht
Das Finanzgeſetz vom 17 März 1872 bezifferte ein geſammtes
Wirthſchaftsvedürfniß von 561 Millionen Es iſt nicht ohne Jn
tereſſe auf die Entwickelung dieſes verhältnißmäßig kurzen Zeit
raumes zurückzublicken Jn denſelben fällt die Verwaltungsreform
Kreis und Provinzialverfaſſung die Reorganiſation des Juſtiz

dienſtes die Durchführung der Eiſenbahnverſtaatlichung die völlige
Umgeſtaltung des finanziellen Verhältniſſes zwiſchen Reich und
Einzelſtaaten und die wenn auch nichts weniger als ſyſtematiſche
Entlaſtung der Gemeinden und Kommnnalverbände einerſeits der
unteren Klaſſen der direkten Stenerzahler andererſeits All dies
mußte natürlich in tiefgreifender Weiſe auf die Staatshaushalts
ziffern Einfluß nehmen Die Junere Verwaltung erforderte
für 1872 einen Aufwand von rund 47 für 1891/92 erfordert ſie
134,56 Millionen Die Hanuptziffern der letzteren Poſition ent
ſpringen der Verwaltungsreform 37,56 Millionen Mark Zuſchuß
zu den Provinzialfonds für Zwecke der Selbſtverwaltung 35 Mil
lionen Mark Ueberweiſungen an die Kommunalverbände nach dem
Huene ſchen Geſetz 13,43 Millionen Mark für die Provinzial und
Bezirksregierungen und die Bezirksausſchüſſe Die ordentlichen
Ansgaben im Etat des Juſtizminiſteriums ſind in dieſen
zwei Jahrzehnten von 52,19 auf 84,48 Millionen alſo um mehr
als die Hälfte angewachſen ohne daß ſich gerade behaupten ließe
daß mit den vorhandenen Gerichten bezw mit der Zahl der Richter
ſtellen dem thatſächlichen Bedürfniſſe bereits entſprochen wäre Eine
in ihrem Umfange unvergleichliche Ausdehnung hat in verhältniß
mäßig kurzer Zeit die ſtaatliche Thätigkeit auf dem privatwirth
ſchaftlichen Gebiete erfahren Die ſtaatlichen Betriebsverwal
tungen aller Art nehmen im neueſten Etat nicht weniger als
750,56 Millionen Mark in Anſpruch und zwar ſteht die Eiſen
bahnverwaltung mit 557,79 Millionen obenan Die Bauverwal
tung weiſt einen Ansgabe Etat von 21,61 Millionen aus Der
Bergwerksbetrieb erfordert 75,80 der Hüttenbetrieb 26,01 der
Salzwerkbetrieb 5,61 die übrigen Zweige der Berg Hütten und
Salinenverwaltung erfordern 27,51 die Koſten der Arbeiter Ver
ſicherung zu Laſten dieſer Verwaltung 4,05 Millionen das ſind
im Ganzen 118,98 Millionen Dazu ſind aus dem Handels und
Gewerbeetat 5,28 Millionen Mark mit anzuſetzen Jnsgeſammt
beziffern ſich alſo die Ausgaben dieſer Betriebsverwaltungen der
öffentlichen Arbeiten im eigentlichen Sinne und der Gewerbe und
Handelsaufſicht auf 703,67 Millionen Bei der Domänenverwal
tung werden 6,77 bei der Forſtverwaltung 33,88 bei der Geſtüt
verwaltung 4,69 Millionen verausgabt u ſ w Dem Betriebs
aufwand in allen dieſen Verwaltungen mit 750 Millionen ſtehen
im Etat für 1872 knapp 180 gegenüber Die vrivatwirthſchaft
liche Thätigkeit des Staates nimmt alſo den vierfach größeren
Raum als damals ein Nicht minder fällt aber auch die ver
mehrte Leiſtung des Staates auf dem Gebiete des Unterrichts
weſens in s Gewicht der Kultusetat Unterricht Geiſtliche An
e

gelegenheiten Medizinalweſen beziffert für 1872 ein Ausgabe
Ordinarinm von 21,66 für 1891/92 ein ſolches von 96,84 Mil
lionen Hier iſt die vier und einhalbfache Steigerung hauptſäch
lich bewirkt durch den ſeit einigen Jahren eingeſchobenen Poſten
von 26 Millionen Mark zur allgemeinen Erleichterung der Volks
ſchullaſten und durch die ſtetig wachſenden Zuwendungen des
Staates für die perſönlichen Bezüge der Lehrer und Geiſt
lichen im neueſten Etat beziffern ſich dieſe Poſten auf 8,92 Mil
lionen Mark zu Dienſtalterszulagen 6,98 Millionen Mark zum
Stellen Einkommen bei unvermögenden Schnulverbänden 5,5 Mil
lionen Mark zur Verbeſſerung der äußeren Lage der Geiſtlichen
6,28 Millionen Mark zu Penſionen und Unterſtützungen für Lehrer
und zur Verſorgung ihrer Hinterbliebenen Die Aufwendungen für
die Univerſitäten 7,95 die höheren Schulen 5,88 die Seminare
und Präparanden Anſtalten 6,37 Millionen Mark u ſ w haben
ſich langſam aber ſtetig anwachſend durchweg gegen die Zeit von
1872 verdoppelt Die ſonſtigen Verwaltungen ſtehen hinſichtlich
ihres Ausgabebedarfs an Bedentung etwas weiter zurück einen
begreiflich hohen Betrag repräſentirt unr noch die Verwaltung der
öffentlichen Schuld deren Ausgaben von 80,12 auf mehr
als das Dreifache geſtiegen ſind nachdem die Eiſenbahn Verſtaat
lichung hinzugetreten iſt Die Geſammtſumme der Staatsſchulden
einſchlietzlich der Eiſenbahn Kapitalſchuld beziffert ſich nach dem
Stande vom 1 April 1891 anf 5834,78 Millionen und erfordert
zur Verzinſung einen Aufwand von 224,63 Millionen Außerdem
ſind 1,44 Millionen Mark an Renten und 0,84 an Verwaltungs
koſten erforderlich Zur Staatsſchuldentilgung iſt ein Betrag von
33,71 Millionen Mark in den Etat eingeſtellt Der wirkliche Tilgungs
Betrag erreicht aber ſchon ſeit einigen Jahren ſtets eine ſehr viel
größere Höhe ſeitdem nämlich durch das Etatgeſetz ſelbſt vorgeſehen
wird daß der am Schluſſe des Jahres ſich ergebende Ueberſchuß
ans der geſammten Staatswirthſchaft noch auf Rechnung desſelben
Jahres zur außerordentlichen Staatsſchulden Tilgung zu verwenden
iſt Jn dieſer Weiſe ſind für 1889/90 noch 97 für 1890/91 noch
11 Millionen über die etatmäßig bezifferten Anſätze von 66,81
bezw 30,41 Millionen hinaus zur Schulden Tilgung verwendet
worden Jm Uebrigen erfordert die Stener und allgemeine
Finanzverwaltung einſchließlich des Zuſchuſſes zur Civilliſte acht
Millionen rund 25,60 und die anderen Verwaltungen einſchließ
lich der Beamten Penſionen Wittwen und Waiſen Verpflegung
Wartegelder und Unterſtützungen 41,05 Mark zuſammen rund
61,59 Millionen Mark Alle ſonſtigen Ausgaben haben den
Charakter der durchlaufenden Poſten d h ſie kehren in Aus
gabe und Einnahme gleichmäßig wieder ſo die Betriebskoſten der
indirekten Steuerverwaltung Zölle u ſ wofür das Reich
Erſatz leiſtet der Matriknlar Beitrag an das Reich dem ſogar eine
höhere Zuwendung ſeitens des Reiches gegenüberſteht und die Aus
und Einzahlungen beim Hinterlegungsfonds Jn großen Gruppen
zuſammengefaßt ergiebt ſich nun folgende Ueberſicht des Ausgabe
weſens in Preußen nach dem Etat des laufenden Jahres Finanz
Steuer und Schulden Verwaltung 285,82 Betriebs Verwaltungen
750,56 Jnuſtiz und Jnnere Verwaltung 219,05 Unterricht Kul
tus und Medizinalweſen 96,98 andere Verwaltungen 61,59 und
durchlaufende Poſten 256,98 Millionen Auf die letztere Summe
wird bei einer Betrachtung der Staatseinnahmen noch beſonders
Bezug zu nehmen ſein

7Uebertreibnugen
Halle 26 Augnſt

Gar kein Ende wollen die Uebertreibungen nehmen welche ſeit
den Tagen des Flottenbeſnches in Kronſtadt im Schwunge
ſind und es ſcheint faſt als ob der Begeiſternngstanmel
der Franzoſen andere Lente angeſteckt oder aber ſie zu phantaſie
vollen Kundgebungen anderer Art veranlaßt habe Es vergeht
jetzt kaum eine Woche in welcher nicht allerlei Schanergeſchichten
von ruſſiſcher Kriegsluſt und ruſſiſcher Kriegsvorbereitungen
erzählt werden und man vergißt ganz daß die ſogenannte dentſch
feindliche Haltung des Zaren nicht etwa ein Werk von hente und
geſtern iſt ſondern ſchon ſeit Jahren andanert Was hat Fürſt
Bismarck ſeit dem europäiſchen Kongreß in Berlin nicht Alles ge
than um eine wirkliche Freundſchaft zwiſchen dem Zarenreiche und
Deutſchland herzuſtellen Weder freundliche Worte noch Revreſſalien
wie die bekannten Maßnahmen gegen die ruſſiſchen Werthe haben
das Geringſte genützt Alexander III iſt eben Ruſſe und zwiſchen
Ruſſen und Deutſchen iſt nach der in Petersburg maßgebenden
modernen Richtung keine Freundſchaft möglich Welchen Umfang
die Jntriguen angenommen hatten zeigte die bekannte Fäl
ſchung diplomatiſcher Aktenſtücke welche dem Fürſten
Bismarck zugeſchrieben wurden derſelbe Vorfall bewies aber
auch wie kinderleicht es iſt den Selbſtherrſcher aller Reußen zum
Beſten zu haben Fürſt Bismarck klärte damals den Kaiſer
Alexander auf und es hieß zwiſchen beiden Männern ſei Alles
auf das Beſte geordnet Dem war aber nicht ſo Denn obgleich
damals nachgewieſen war daß einer der Haupturheber jenes nieder
trächtigen Streiches der ruſſiſche Botſchafter in Paris v Mohren
heim war geſchah dem genannten Diplomaten doch nicht das
Geringſte er iſt heute noch in Amt und Würden und hat die Gunſt
des Zaren nie verloren gehabt Dentſchfeindlichkeit iſt alſo den
ruſſiſchen Diplomaten in ihrer Carrière nicht im mindeſten nach
theilig Es heißt hente nunniehr von Neuem daß Herr von
Mohrenheim wieder an der Arbeit iſt einen Schlag gegen Dentſch
land zu führen Er ſoll der eifrigſte Befürworter des von den
Franzoſen ſo heiß erſehnten Bündniſſes mit Rußland ſein
auf welches der Zar nur noch nicht ſo recht aubeißen will ihm
ſoll es ſogar gelungen ſein die lieben swürdige ruſſiſche
Kaiſerin die ſich bisher von aller Politik ferngehalten hat in
den Strudel dieſes wildbewegten Treibens zit ziehen Erſichtlich
eine von den weiter oben angedenteten Uebertreibungen iſt es aber
wenn geſagt wird der Kaiſerin ſei es gelungen ihren Gemahl zu
beſtimmten Abmachungen mit Frankreich zu bewegen und in dieſen
Abmachungen ſei Dänemark die Zarin iſt eine däniſche Prinzeſſin
die Rückgabe Schleswigs in einem für Deutſchland unglück
lichen Kriege zugeſichert worden Da hat man des Guten ganz ſicher
etwas ſehr zu viel gethan ſo thöricht ſind der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland denn doch nicht daß ſie im Voranus
über Gebietstheile fremder Staaten eigenmächtig verfügen Es
mag ja wahr ſein daß Herr von Mohrenheim glaubt den ruſſiſchen
Bismarck ſpielen zu können denn ſeine Feindſeligkeit gegen Dentſch
land ſeine Neigung zum Ränkeſpiel und zur Jutrigne ſind zu be
kannt als daß man ihm ſo etwas nicht zutrauen ſollte aber
zwiſchen dem Wollen und Vollbringen iſt doch ein himmelweiter
Unterſchied Mag Kaiſer Alexander III auch nicht gerade ein
Genie ſein auf eine Glatt Eis Politik läßt er ſich denn doch

Auf verwegener Bahn
Kriminalnovelle von Guſtav Höcker
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Bei alledem aber ließ ſich ſchwer erklären was den
muthmaßlichen Mörder ſo lange in dieſer Stadt feſthalten
konnte die doch für ihn ein ſo heißer Boden war Der
Zweck ſeiner entſetzlichen That war verfehlt er hatte bei
ſeinem Opfer nicht die erhofften Schätze gefunden Sann
er etwa auf neue Verbrechen Was hatte er nach voll
brachtem Morde bei Schönaich gewollt Warum war er
nicht wiedergekommen Fürchtete er in dieſem Hauſe Herrn
von Harniſch zu begegnen Doch alle dieſe Fragen waren
jetzt nur nebenſächlicher Natur zunächſt kam es darauf an
die ungreifbare Schattengeſtalt Jmhoff s mit feſter Hand
zu faſſen

Wie war ihm beizukommen ohne daß die amtlichen
Sicherheitsorgane in Bewegung geſetzt werden mußten welche
durch rückſichtsloſes rauhes Eingreifen leicht mehr verderben
als nützen konnten Nein noch war er nicht reif für die
Staatsanwaltſchaft ihn für dieſe zuzurichten ihn als ent
ſcheidenden Trumpf in Schönaich s Prozeſſe ausſpielen zu
können war Volkmars Aufgabe Wo der Mörder ſich viel
leicht am ſicherſten glanbte ſah Volkmar ſeine ſchwache
Stelle in Anna Ritter Sie war die Schlinge in der er
gefangen werden mußte und um die Wege hierzu zu ebenen
war es nöthig ſich darüber Gewißheit zu verſchaffen ob das
Liebesverhältniß wirklich beſtand welches Fran Ritter arg
wöhnte

Wenn Beide ſich heimlich Rendez vons gaben ſo mußten
ſie ſich über Ort und Zeit verſtändigen Das konnte durch
Verabredung von einer Zuſammenkunft zur andern geſchehen
verfehlten ſie ſich aber einmal ſo war der Kontakt zwiſchen
ihnen aufgehoben und für ſolche Fälle mußten ſie über

zuknüpfen Das war durch Briefe möglich aber eine ſolche
Korreſpondenz wäre jedenfalls dem Argnusauge Frau Ritters
nicht entgangen Wo derartige Hinderniſſe obwalten ſind
Beſtellungen in öffentlichen Blättern unter verſtohlenen
Chiffren maskirt ein beliebtes und einfaches Auskunfsmittel
Vielleicht traf dies auch hier zu Volkmar erinnerte ſich in
der Hand des Gärtners als er denſelben begrüßte den
Generalanzeiger geſehen zu haben das in keinem Hauſe

fehlende Hauptannoncenblatt der Stadt der Liebling Aller
der Vereinigungspunkt aller Privatintereſſen welche durch
Druckerſchwärze ſich dem Auge zu präſentiren trachteten
das nach ihnen ſuchte Auch Volkmar hielt dieſes Blatt
bekam es aber ſelten zu Geſicht da es meiſtens unter
ſeinem Büreauperſonal circulirte Hente ließ er es ſich ſofort
geben um die beliebte den Annoncentheil beſchließende Rubrik
zu ſtudiren in welcher ſich allerlei delikate perſönliche Ver
hältniſſe wiederſpiegelten Da warnte ein Mann vor ſeiner
Frau die auf ſeinen Namen Schulden machte Der
wohlbekannte Herr welcher einen neuen Hut an ſich ge

nommen und dafür ſeine eigene ſchäbige Kopfbedeckung zu
rückgelaſſen hatte wurde zum ſofortigen Umtauſch aufge
fordert widrigenfalls man ſeinen Namen der Oeffentlichkeit
zu übergeben drohete Frau X nahm die Beleidigung
zurück die ſie gegen Herrn Y ausgeſprochen hatte
Dem dicken Auguſt brachten ſeine Freunde zu ſeinem heutigen
Geburtstage ein donnerndes Hoch daß die ganze Schloßſtraße
wackelte Ein Brief liegt poſtlagernd bereit unter der
angegebenen Adreſſe verſtändigte Amanda C einen
unbenannten ſehnſüchtig harrenden Verehrer

Eine Einladung zu einem Stelldichein befand ſich heute
aber nicht unter dieſen intereſſanten Jnſeraten Während
das zuletzt geleſene derſelben Ein Brief liegt poſtlagernd
bereit dem Rechtsgelehrten fortwährend noch wie eine Me
lodie die man trotz ihrer Abgeſchmacktheit nicht los werden

ein Verbindungsmittel verfügen um den Faden wieder an kann in den Ohren ſummte begab er ſich auf den Weg
nach dem nahen Hauptpoſtamte um ein wichtiges Schreiben
aufzugeben deſſen Beſorgung er aus beſonderen Gründen
keinem ſeiner Leute anvertranen wollte Als er in den weiten
von einem geſchäftigen Publikum belebten Hallen an dem großen
Schalterfenſter vorüberkam welches eine Ueberſchrift als Aus
gabeſtelle für poſtlagernde Briefe bezeichnete mußte er unwill
kürlich daran denken daß auch Amanda s Brief hier bereit liege
Aber das Lächeln welches dieſen müßigen Gedanken begleitet
hatte verſchwand plötzlich und ſinnend blieb er vor dem Schalter
ſtehen Wie es häufig zu geſchehen pflegt daß ein unde
deutender änßerer Anlaß wie mit einem Zauberſchlage eine
Jdeenverkettung hervorruft auf welche das tiefſte logiſche
Nachdenken nicht führen würde ſo hatte ihn Amanda s Brief
und der Schalter für poſtlagernd anlaugende Sendungen
plötzlich auf einen verwandten Gedanken geleitet Er frug
ſich ob nicht Jmhoff oder ſeine Fran in Newyork Freunde
oder Bekannte zurückgelaſſen haben ſollten die ihnen aus
irgend einem Anlaß ſchreiben könnten Wenn Beide für
dieſen Fall Vorſorge getroffen hatten ſo konnten ſie ſich die
Mittheilungen ihrer Korreſpondenten nur poſtlagernd beſtell
haben denn Jmhoff für ſeine Perſon war noch nicht in der
Lage geweſen ſeine künftige Adreſſe näher zu bezeichnen und
für Erika wäre es ein Wagniß geweſen ſich Briefe unter
ihrem Frauennamen in die Wohnung ihrer Tante bringen
zu laſſen da ſie derſelben ihre Heirath verſchwiegen hatte

Ein ſolcher Brief gleichviel ob an Jmhoff oder an ſeine
Fran gerichtet konnte Beziehungen erſchließen welche dem
Rechtsgelehrten vielleicht wichtiges Material lieferten Ob
wohl er zweifelte daß Jmhoff wenn er poſtlagernde Korre
ſpondenzen zu erwarten hatte dieſelben noch nicht abgeholt
haben ſollte trat er dennoch an den Schalter heran und
frug ob vielleicht Briefe für Herrn oder Frau Jmhoff
da ſeien

Der Beamte griff in eines der nach dem Alphabet ge
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entſchieden nicht führen Es iſt auch bekannt daß Alexander III
während ſeines Vaters Lebzeiten ein ganz anusgeſprochener Fran
zoſenfrennd und Deutſchenfeind war der einmal durch einen ſehr
derben Befehl ſeines Vaters erſt gezwungen werden mußte dem
alten Kaiſer Wilhelm J in Verlin einen Beſuch abzuſtatten aber
das war vor bald zwanzig Jahren und wenn der Großfürſt
Alexander ſeinen Neigungen beliebig folgen konnte ſo kann das doch
nicht mehr der Zar Alexander Gewiß Alexander III kann Deutſchland
nicht leiden aber die Franzoſen ebenſowenig wäre er überzeugt er
könnte mit ſeinen Moskowitern allein Deutſchland und Frankreich
überhaupt das gauze übrige Europa am Boden halten dann
würde er ganz ſicher um Niemanden ſich mehr kümmern
ſondern ganz Enropa ſeine Geſetze vorſchreiben Aber ſo weit
ſind wir heute noch nicht ſo weit werden wir ganz ſicher auch
nie kommen und man kann ſich beſtimmt darauf verlaſſen
Alexander III weiß ganz genau daß ſein Großvater Nikolaus Gift
nahm weil er in der Noth des Rußland ruinierenden Krimkrieges
nicht mehr ein noch ans wußte und es doch nicht über ſich ge
winnen konnte nachzugeben und die Forderungen ſeiner Gegner
anzunehmen Unter ſolchen Umſtänden muß man auch den fort
währenden Ankündigungen von immer neuen militäriſchen Maß
nahmen Rußland s an ſeiner Oſtgrenze nicht gar zu viel Gewicht
beilegen Dieſe Dinge bedeuten noch lange keinen Krieg und dann iſt
hierbei Nachfolgendes zu beachten Bei dieſen Meldungen wird
ſehr viel übertrieben und dann darf man noch lange nicht denken
daß alles das geſchieht was wirkich wahr iſt Es bleibt immer
reichlich viel auf dem Papier denn ſonſt müßte Rußland ſchon
längſt mit ſeinen Rüſtungen zu Ende ſein Schon ſeit ſechs
Jahren iſt von amtlicher Stelle laut verkündet Die Heerſtraßen
in Ruſſiſch Polen ſeien nun wirklich in Ordnung Und regelmäßig
war es nicht ſo wenn der Sache auf den Grund gegangen wurde
Zum Glück für den Frieden Enuropa s haben gewiſſe Leute in
Rußland gar zu tiefe Taſchen und man kann getroſt ſagen Ein
je größerer Deutſchenhaſſer Jemand iſt im Zarenreiche ein um
ſo größerer Spitzbube iſt er auch Es ſollten nunr ſo viele ruſſiſche
Prozeſſe blos nicht hinter verſchloſſenen Thüren geführt werden
Wunderdinge würde die Welt hören

Politiſche Zleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Auguſt Hofnachrichten Heute Morgen
arbeitete der Kaiſer zunächſt einige Zeit allein alsdann mit den
höheren Marinebehörden Später hörte der Monarch den Vortrag
des Chefs des Generalſtabes der Armee Generallientenant Graf
v Schlieffen II und des Chefs des Militär Kabinets General
der Jufanterie und General Adjntant v Hahnke Am Nachmittag
ſahen die kaiſerlichen Majeſtäten den Miniſter der geiſtlichen An
gelegenheiten c Grafen v ZedlitzTrützſchler und den Eiſenbahn
miniſter Thielen 2c als Gäſte an der kaiſerlichen Tafel im Neuen
Palais

Der Jnhalt des Trinkſpruches des Kaiſers in
Merſeburg wird durch das Wolffſche Burean in folgender
Weiſe angegeben Er danke für den Ausdruck treuer Gefühle
die felſenfeſte Geſinnung der Bewohner der Provinz ſei ihm hin
reichend bekannt Er habe oft Gelegenheit gehabt die Provinz zu
beſuchen und mit ihr in Verkehr zu treten Es ſei ihm Bedürfniß
Allen für die freundliche Aufnahme zu danken und für die Gelegen
heit die ihm geboten worden ſei in der Mitte der Vertreter der
Provinz zu erſcheinen Die Fürſorge und Mithilfe der Provinz
hätten ſich ſtets bewährt Die Provinz nehme einen hohen Platz
im Vaterlande ein ſowohl durch ihre Jnduſtrie wie durch ihre
Landwirthſchaſt Er hoffe daß bei dem feſten Vertrauen welches
zwiſchen der Krone und der Provinz herrſche der blühende Bauern
ſtand erhalten bleibe und daß derſelbe alle Schwierigkeiten über
winden werde Als Chriſten müſſen Alle tragen was der Himmel
ſchicke Wir alle hoffen daß der Friede erhalten
bleibe Käme es jedoch einmal anders ſo ſei es
nicht unſere Suld Jn dieſer Hoffnung trinke er auf das
Wohl der Provinz die wachſen blühen und gedeihen möge

Kaiſer Friedrich ſollte wie ein engliſcher Schrift
ſteller in einem kürzlich veröffentlichten Buche über Kaiſer Wilhelm II
erzählt als Kronprinz nachdem er im Frühling 1887 von der
ergebnißloſen Kur in Ems in Kenntniß der Natur ſeines Leidens
nach Berlin zurückgekehrt ſei dort eine Thronentſagung
unterzeichnet haben in welcher er für den Fall daß er ſeinen
Vater überlebe zu Gunſten ſeines älteſten Sohnes auf den Antritt
der Regierung verzichtete Außer dem Kronprinzen hätten nur
Kaiſer Wilhelm der jetzige Kaiſer und Fürſt Bismarck von
dieſem Schriftſtiick gewußt welches der Kanzler in das Hausarchiv
niedergelegt habe Erſt ſpäter habe die Kronprinzeſſin dagegen
Einſpruch erhoben Dieſe ganze Geſchichte wird von der Münchener
Allg Ztg als erfunden bezeichnet

Anläßlich der großen Manöver werden laut
Meldung aus Kaſſel der Kaiſer und die Kaiſerin auf Schloß
Wilhelmshöhe wohnen das zu dieſem Zweck eigens hergerichtet
n

ordneten Fächer nahm einen Stoß Briefe heraus ließ die
ſelben mit gewandtem Fingergriff Revüe paſſiren warf dabei
zwei bei Seite und reichte dieſe nachdem er die übrigen
wieder in das Fach zurückgelegt hatte dem Rechtsgelehrten
mit den Worten dar An Frau Erika Jmhoff

Volkmar betrachtete die Briefe Die Adreſſe beider zeigte
die gleiche Handſchrift der Poſtſtempel war London und
beinahe drei Wochen alt der eine Brief war nur einen Tag
ſpäter als der andere aufgegeben worden Jmhoff ſelbſt
hatte alſo keine Briefe zu erwarten und wußte wohl auch
nicht um die Korreſpondenz ſeiner Frau ſonſt würde er
längſt ſchon nachgefragt haben und bei dieſer Gelegenheit
würden ihm auch die beiden Briefe an die letztere aus
gehändigt worden ſein Volkmar fühlte ſich nicht berufen
die Briefe an ſich zu nehmen aber als die nächſte Ver
wandte der verſtorbenen Adreſſatin beſaß Siglinde Anſpruch
darauf Er gab ſie dem Poſtbeamten zurück mit dem Be
merken daß er vorläufig nur habe nachfragen wollen und
daß die Dame welche das Recht zur Erhebung der Briefe
habe ſelbſt kommen werde

Jn ſein Bureau zurückgekehrt unterrichtete er durch einige
Zeilen Siglinde ſogleich von ſeinem Funde auf dem Poſt
amte und bat ſie die beiden Briefe perſönlich abzuholen und
ihm von deren Jnhalte falls derſelbe für die ſchwebende
Frage von Bedeutung ſei Mittheilung zu machen Ein
Tag nach dem andern verging jedoch ohne daß Siglinde
auch nur ein Lebenszeichen von ſich gegeben hätte und ſo
nahm er an daß die Briefe ohne Wichtigkeit geweſen ſeien
Inzwiſchen ſtudirte er jeden Morgen den Generalanzeiger
wobei ihm eines Tages in der bewußten Rubrik folgende
Zeile in die Augen fiel

wurde Die Kaiſerin trifft ſchon am 10 September in Kaſſel
ein der Kaiſer am folgenden Tage Außer dem Kaiſerpaar werden
auf Schloß Wilhelmshöhe wohnen der König von Sachſen
Prinz und Prinzeſſin Victoria von Schaumburg
Lippe Prinz Leopold von Baiern und zwei engliſche
Prinzen Weiter eintreffende Fürſtlichkeiten wohnen ſämmtlich in
dortigen Hotels

Die Kaiſerin Friedrich wird in dieſem Herbſt nicht
wie urſprünglich geplant war Schottland beſuchen ſondern ſich um
die Mitte Oktober auf einige Monate nach Jtalien begeben

Vom nächſten Reichstag verlautet Folgendes Ueber
den muthmaßlichen Umfang der Arbeiten welche den Reſt der ſchier
eudloſen Tagung des Reichstages vom 10 November d J
ab beſchäftigen ſollen iſt kürzlich an dieſer Stelle berichtet worden
Es iſt heute hinzuzufügen daß endgültige Beſtimmungen darüber
kaum vor der erſten Oktoberhälfte zu erwarten ſind zumal da
wie jetzt bekannt 7d mehrere Bundesſtaaten Anträge an
gemeldet haben deren Ausführung die beſtehenden Abſichten in
dieſer Richtung erheblich erweitern dürften

Ueber Abſichten der Regierung welche ſich anf
Maßnahmen gegen die Folgen der ſchlechten Kar
toffelernte beziehen und darauf hinanskommen daß die Regie
rung ein Verbot des Branntweinbrennens aus Kar
toffeln beantragt zu ſehen wünſche werden durch ein oſt
preußiſches Blatt allerlei Angaben verbreitet Jn Kreiſen aber
welche in der Lage ſind die Dinge zu überſehen weiß man von
dieſen Angaben nicht das Mindeſte Daß die Regierung gegen
über einem möglichen ſchlechten Ausfall der Kartoffelernte von
Beſorgniſſen erfüllt iſt liegt auf der Hand über Maßnahmen
welche dagegen zu ergreifen ſind iſt man noch nicht ſchlüſſig So
viel ſteht aber feſt daß ein Verbot oder eine Einſchränkung
der Spiritusbrennerei aus Kartoffeln den bisherigen Er
wägungen in dieſer Richtung durchaus fern liegen

Die Getreidezufuhr ans Rußland iſt ungeheuer
ſtark Jn Danzig werden noch tauſend Wagenladungen von
Mlawka aus erwartet Die Eiſenbahnen arbeiten mit allen
Kräften um die ihnen geſtellten Aufgaben zu bewältigen Auf der
Danziger Speicherbahn wird Tag und Nacht gearbeitet um die
Entladungen mit der nöthigen Schnelligkeit zu bewirken Selbſt
verſtändlich drückt die große Zufuhr auf den Preis

Der Geſetzentwurf betreffend die Bekämpfung
des Mißbrauchsgeiſtiger Getränke, dürfte dem Bundes
rathe demnächſt zugehen und denſelben alsbald nach deſſen Wieder
zuſammentritt beſchäftigen Das ſächſiſche Landes Medizinal
kolleginm hat ſich über die durch dieſen Geſetzentwurf zu regelnde
Materie gutachtlich dahin geäußert daß eine Perſon für den im
Zuſtande der Bewußtloſigkeit oder krankhafter Störung
der Geiſtesthätigkeit zugefügten Schaden dann verantwortlich
gemacht werden ſollte wenn dieſer Zuſtand durch ſelbſtver
ſchuldete Trunkenheit herbeigeführt worden iſt Das Kol
leginm befürwortet im bürgerlichen Geſetzbuch die Entmündig
ung Trunkſüchtiger unter gewiſſen Bedingungen für z u
läſſig zu erklären

Die Einführung des für Berlin in Ausſicht
genommenen Vorortstarifes auf den königlichen Staats
bahnen wird auch für den Hamburger Städtekomplex ge
plant Es ſcheint hieraus hervorzugehen daß für die ſämmtlichen
großen Städtecentren des Reichs ein billiger Vorortsverkehr in
abſehbarer Zeit zu erwarten iſt Der daraus folgende wirth
ſchaftliche Umſchwung iſt vor der Hand in ſeiner ganzen Größe
nicht zu ermeſſen Daß ſich aber die Wirkungen nach vielen
Richtungen Hin als äußerſt ſegeunsvoll geſtalten werden darf er
wartet werden

Ueber den Verbleib Emin Paſchas giebt jetzt
eine in Brüſſel aus der Station Stanley Fälle am Kongo einge
gangene Depeſche Aufſchluß Danach hat Emin auf der Jnſel
Mſua am Weſtufer des Albert Nyanza ſeinen früheren Lieutenant
Selim Bey angetroffen Mit ihm und den treu gebliebenen
Soldaten habe er die Offenſive gegen den Mahdiſten
Omar Saleh ergriffen Jn einem Aufſtaude der ſudaneſiſchen
Soldaten in Wadelai ſei Omar Saleh getödtet worden
Emin habe in Wadelai ſeine Elfenbeinvorräthe vorge
funden 6000 Zähne gleich einer Summe von 32 Millionen
Francs Nach der Einnahme von Wadelai hätten ſich die Der
wiſche nochmals gegen die ſiegreichen Truppen von Emin und
Selim Bey gewandt Es ſei zu einem blutigen Kampfe vor
Dieſile gekommen Emin habe geſiegt und nun mit den ſuda
neſiſchen Truppen nach einander Lahore Muggi Kirri
Bedden Redſchaf und Lado beſetzt über denen allen jetzt
die deutſche Flagge wehe

Schwverin 25 Auguſt Der Großherzog leidet an
größerer Athemnoth Gleichwohl iſt das Befinden nach

wöhniſchen Advokaten wie Volkmar verdächtig genug denn
er bezog das maskirende Wort ſogleich auf Anna Ritter
Kleiſt Breiteſtraße war eine Ecke an welcher ſich wie Volk
mar ſich erinnerte eine Halteſtelle der Pferdeeiſenbahn be
fand Da als Zeit der Zuſammenkunft ſchlechthin nur die
ſechſte Stunde angegeben war ſo ließ ſich annehmen daß
dieſe Bezeichnung für den Tag galt an dem der General
anzeiger erſchien im vorliegenden Falle alſo für den heutigen
Befand ſich Volkmar auf der richtigen Fährte hatte er
wirklich die vermuthete Geheimkorreſpondenz entdeckt ſo war
die größte Vorſicht geboten um in den Beiden keinen Arg
wohn zu erwecken Daher hielt er es auch nicht für ge
rathen in der Expedition des Blattes nach dem Aufgeber
oder der Aufgeberin des Jnſerats Erkundigungen einzuziehen
von denen er ſich ohnehin keinen Erfolg verſprach da zu
derartigen diskreten Geſchäften doch meiſtens Dienſtmänner
als Mittelsperſonen verwendet zu werden pflegen Ebenſo
gewagt erſchien es ihm ſich perſönlich an dem Orte des
Stelldicheins blicken zu laſſen denn leicht konnte ihn Anna
wiedererkennen und war er ihr bis jetzt auch als harmlos
vielleicht als ein neugieriger Schwätzer erſchienen ſo konnte
ſie doch leicht auf den mißtrauiſchen Gedanken kommen daß
d Begegnung kein Zufall ſei und ihm das Spiel ver

erben
Volkmar griff daher zu einem anderen Auskunftsmittel

Er begab ſich zwiſchen der ſechſten und ſiebenten Stunde in
die Gärtnerei und wie er vorausgeſehen hatte erfuhr er
auf ſein Befragen nach Anna daß dieſe nicht zu Hauſe ſei

Dieſe Abweſenheit um dieſelbe Zeit welche im Jnſerat
als Stunde des Rendez vous angegeben war konnte ſozuſagen
als Probe gelten daß Volkmar s Rechnung ſtimmte und daß

Knight Geſtern vergeblich gewartet er Anna s Jncognito unter der Firma Knight wirklich
6 Uhr Kleiſt Breiteſtraße

Knight war ein engliſches Wort und hieß zu deutſch
Ritter Das war ſehr vorſichtig aber für einen arg

entdeckt hatte War hierüber noch ein Zweifel znläſſig
ſo wurde dieſer gelöſt als einige Tage ſpäter der General
anzeiger unter derſelben Chiffre abermals eine Beſtellung

einem erquickenden Schlaf ein recht gutes Die Lähmung iſt un
verändert eine Zunahme der Kräfte iſt nicht bemerkbar

Altong 25 Auguſt e erſte geren Dr Gieſe
iſt zum Mitgliede des Herrenhauſes ernannt wordenſt n 25 Auguſt Der Verband ſämmtlicher kanf
männiſcher Vereine Oberſchleſiens richtet eine Jmmediat Ein
gabe an den Kaiſer wegen der Brottheuerung

Münſter i 25 Auguſt Auf der Glashütte
Krüger u Co in Hörtel ſtriken heute ſämmtliche Arbeiter

Vetrieb iſt eingeſtelltS denberg Auguſt Der Fränkiſche Kurier meldet
aus Berliu Jn der Reform des Milikärſtrafprozeſſes
wurden alle bayeriſchen Vorſchläge abgelehnt Von Mündlich
keit und Oeffentlichkeit ſei keine Rede

Stuttgart 25 Anguſt Der Staatsanzeiger meldet
Nachdem am 17 Angnuſt zum letzten Mal ein heftiger Fieber

fall aufgetreten war hat ſich das Allgemeinbefinden des
Königs bei beſſerem Schlaf und Appetit gehoben Der König
konnte geſtern zum erſten Mal wieder nach der Tafel im Em
pfangsſaale auf kurze Zeit erſcheinen

OeſterreichUngarn
Wien 25 Auguſt Die heute erfolgte Ankunft des böh

miſchen Statthalters Grafen Thun begründet man mit der
angeblich geplanten Kaiſerreiſe nach Prag die auch bei der
jüngſten Anweſenheit des Grafen Taaffe in Jſchl beſprochen worden

ſein ſollEs verlantet den Delegationen werde eine außerordent
liche Forderung von 36 Millionen für Zwecke der Marinever
waltung vertheilt auf zehn Jahresraten unterbreitet werden

Jn Folge der bevorſtehenden Roggenſperre ſind aus
Rußland in Radziwillow koloſſale Roggenſendungen
anfgehäuft welche wegen Mangel an Wagen nicht nach Brody
gebracht werden können Für die nächſten Tage iſt eine nach
Brody beſtimmte Roggeneinfuhr in noch bedeutend verſtärk
tem Maaße zu erwarten

Jtalien
Rom 25 Auguſt Die offiziöſen Morgenblätter beſtätigen

daß Negus Menelik Bevollmächtigte an die fremden Mächte
geſendet habe was als Beweis ſeines Wunſches ſich vollſtändig
von Jtalien unabhängig zu machen gedeutet wird

Nach dem Don Chisciote nehmen die Handels Ver
trags Verhandlungen in München was Deutſchland
anbelangt einen günſtigen Verlauf die deutſchen Delegirten
ſeien bereit Jtalien große Vergünſtigungen beſonders bezüglich
des Weinzolls zu gewähren Dagegen ſollen die Verhandlungen
mit Oeſterreich auf nicht unerhebliche Schwierigkeiten
ſtoßen

Frankreich
Paris 25 Auguſt Der König Alexander von Serbien

beſuchte geſtern die Arbeitsausſtellung die Madeleine Kirche und
die Central Markthallen

Der Kriegsminiſter Freycinet kehrt hierher wahrſcheinlich
heute im Laufe des Abends oder morgen zurück Die zur Theil
nahme an den großen Manövern beſtimmten Truppen begaunnen
heute zu marſchiren

Mehrere Blätter verlangen die Vorbereitung einer großen
Subſkription gegen die Hungersnoth in Rußland die
für den bevorſtehenden Winter zu erwarten iſt

Großbritannien
London 25 Auguſt Die Königin ſoll den Wunſch

hegen Carnot das Großkreuz des Bathordens zu verleihen
Carnot werde wahrſcheinlich England im Frühjahr beſuchen

Vor ihrer Abfahrt nach Schottland beſichtigte die Königin
geſtern Abend die franzöſiſche Flotte noch einmal indem ſie
an derſelben vorbeifuhr

Aus angeblich hochzuverläſſiger Quelle erfährt die Times
das zwiſchen Frankreich und Rußland in Kronſtadt getroffene
Abkommen beziehe ſich nur auf China Danach ſollen beide
Mächte im Falle einer Revolution in China Truppen an ihren
Grenzen in Aſien aufſtellen und eine Macht ſoll der anderen ihre
Kohlenſtationen zur Verfügung ſtellen auch ſolle Frankreich nicht
die Ausbreitung der orthodoxen Kirche Rußland nicht die Aus
breitung der katholiſchen Kirche hinderu

Nußland
Petersburg 25 Auguſt Der Finanzminiſter hat

heute eine Verordunng veröffentlicht nach welcher ins Ausland
auszuführender Weizen eine Roggenbeimiſchung von höchſtens
8 pCt anderes Getreide eine ſolche Beimiſchung von höchſtens
3 pCt haben die Beimiſchung von Kleie aber nicht ein pCt des
Gewichts betragen darf

zu einer Zuſammenkunft brachte und Volkmar ſich auch dies
mal von Anna s Abweſenheit um die beſtimmte Stunde bei
ihren Verwandten perſönlich überzengte

Knight Dringend 4 Uhr Königsplatz Johannisſtraße hatte dieſer Avis gelautet und
Volkmar hatte ſich auf dem Rückwege von der Gärtnerei
vergewiſſert daß auch dieſe Straßenecke wie die vorige ein
Halteplatz der Pferdeeiſenbahn war woraus ſich ſchließen
ließ daß Beide vom Orte des Zuſammentreffens aus gemein
ſame Excurſionen machten um ſich an einem geeigneten Ziele
derſelben wo ſie ungeſtört waren gegenſeitig auszuſprechen

Bald nachdem Volkmar von dieſem Gange zurückgekehrt
war erſchien Siglinde bei ihm Seit er ihr jene Zeilen
wegen der beiden poſtlagernden Briefe geſchrieben waren faſt
vierzehn Tage vergangen Er erſchrak über ihren Anblick

Was iſt Jhnen Fräulein Siglinde frug er betroffen
Sie ſehen bleich und angegriffen aus

Jch war krank gab ſie zur Antwort der Arzt be
fürchtete ein Nervenfieber aber Dank meiner kräftigen Natur

ging nVJch beglückwünſche Sie von ganzem Herzen zu JhrerWiedergeneſung ſagte Volkmar Thelvehne
Ein Wunder iſt es nicht daß ſo harte Lebensprüfungen

wie ſie Schlag auf Schlag das Schickſal über Sie verhängt
hat endlich ſelbſt die feſteſte Geſundheit erſchüttern

Als ich Jhre freundlichen Zeilen erhielt war ich bereits
bettlägerig erzählte Siglinde Erſt geſtern war es mir
geſtattet wieder auszugehen Mein erſter Gang war na
3 geſamte wo ich die beiden Briefe an meine

Nun und iſt der Jnhalt von WichtigkeitAdvokat geſpannt frug der
Fortſetzung folgt
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Nr 199 Donnerstag
Jm Gonvernement Kowno und in der Stadt Wilna

veranlaßte die verſtärkte Roggenansfuhr Ausſchreitungen
Jn Schawli wollte ein Haufe die Abſendung der Getreidetrausporte
verhindern viele Menſchen warfen ſich zu dieſem Zwecke auf das
Geleiſe Jn Lida hielt das Volk die Fuhren mit dem von den
Exportenren aufgekauften Getreide an warf die Säcke auf die
Straße und ſchrie Beſſer nach Sibirien als in der Heimath
Hungers ſterben Auch in Wilna wollten die Arbeiter die
Roggenabſendung verhindern ſie riefen man führe das Blut der
Bauern aus Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen

Orient
Sofia 25 Augnſt Die bulgariſche Regiernug erhielt

Nachrichten über eine Truppenanſammlung an der ſer
biſchen Greuze Sie wandte ſich an die ſerbiſche Regiernug
mit der Bitte um Anfklärung Die ſerbiſche Negiernng ertheilte
bernhigende Verſichernngen

Konſtantinopel 25 Augunſt Der Gouverneur von
Kreta benachrichtigte die Pforte daß neuerdings unter der Be
völkerung der Jnſel eine gewiſſe Erregung Platz greife die
auf Umtriebe des kretenſiſchen Ausſchuſſes in Athen zurück
zuführen ſei

Amerika
Newyork 25 Augnſt Einer Depeſche aus Valparaiſo

zufolge ſei der Angriff der Kongreßtruppen gegen die
Stellung Balmaceda s bei Vinadelmar zurück geſchlagen wor
den Es wird hinzugefügt Balmaceda habe den Truppen der
Provinz Valparaiſo befohlen ſich nach der Hauptſtadt zu ziehen
weitere in Coquimbo ſtehende 4000 Mann ſeien angewieſen
gegen Jquiqne zu marſchiren

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Auguſt
Die Paſtoralkonferenz der Provinz Sachſen findet am

23 und 24 September hier ſtatt Zur Eröffnung wird am erſtge
nannten Tage Abends 6 Uhr in der Domkirche ein Gottesdienſt abge
halten für welchen Herr Superintendent Schniewind Langenſalza
die Predigt übernommen hat Abends 8 Uhr folgt im Kronprinz
eine freie Vereinigung in welcher Herr Superintendent Rothe Eis
leben die Beſprechung der Frage Sind Aenderungen der beſtehenden
Konfirmationsordnung wünſchenswerth und möglich durch einen Vor
trag einleiten wird Am zweiten Tage werden die Verhandlungen früh
9 Uhr im Kronprinz durch eine von Herrn Konſiſtorialrath Pfitzner
Stolberg zu haltende bibliſche Anſprache eröffnet dann folgt ein Vor
trag des Herrn Konſiſtorialrath Prof D Haupt Halle über Das
Reich Gottes die Gemeinde und die Kirche in ihrer Bedeutung für
evangeliſches Glauben und Leben Den Schluß der Berathungen
bilden geſchäftliche Mittheilungen und Beſchlußfaſſungen ſowie ein Be
richt über die im Vorjahre beſchloſſene Petition in Sachen des Schul
geſetzes Außerdem iſt noch gelegentlich dieſer Verſammlung eine Be
ſprechung über die Frage der Bildung von Pfarr Vereinen in der
Provinz Sachſen geplant die Zeit dieſer Beſprechung iſt ſpäterer Be
ſtimmung vorbehalten Um 1 Uhr Mittags findet ein geineinſames
Mittageſſen im Kronprinz ſtatt

b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern abgehaltenen
Verſammlung hielt Herr Paſtor Wächtler einen intereſſanten Vor
trag über die evangeliſche Gemeindeverfafſung Hierbei
wurde beſonders auf die Bedeutung der Betheiligung der Gemeinde
mitglieder bei den kirchlichen Wahlen hingewieſen Hierauf trat man
in eine Beſprechung über die Feier des Sedanfeſtes welche am 2 Sep
tember Abends in Prinz Carl ſtattfinden ſoll Da der Verein ſich
auch die Aufgabe geſtellt hat ſeinen Mitgliedern materiellen Nutzen zu
bieten ſo wird man einem Antrage näher treten behufs gemeinſamen
Bezugs billiger Kartoffeln und Feuerungsmaterialien

Die Ausſtellung für volksverſtändliche Geſundheits
und Krankenpflege im Prinz Carl findet Seitens des Publikums
recht regen Zuſpruch Es ſind ziemlich 500 Dauerkarten ausgegeben
Am Sonntag war der Beſuch am ſtärkſten An dieſem Tage iſt die
Ausſtellung von ungefähr 1500 Perſonen beſucht worden Auch am
Montag und geſtern war der Beſuch erfreulich Die Ausſtellung währt
nur bis Freitag Abend 6 Uhr Eine Verlängerung iſt nicht möglich
da ſchon am Sannabend Abend die Radfahrer einen Commers im
Saale abhalten

Bad Wittekind Das geſtern von unſerm geſchätzten Mit
bürger Herrn Muſikdirektor Halle veranſtaltete Symphonie Con
cert galt einer guten Sache der Unterſtützung hilfsbedürftiger kranker
Mitglieder des hieſigen Muſiker Lokalvereins und es lag wohl nahe
daß das Programm nur das Beſte bieten würde Eröffnet ward das
Concert mit Beethovens Leonoren Ouverture einem Werke von dem
einſt Richard Wagner ſagte Dies Werk iſt nicht mehr eine Ouverture
ſondern das gewaltigſte Drama ſelbſt Der erſte Theil brachte ferner
auch Liszt s bahnbrechende ſymphoniſche Dichtungen Les Préludes
Den Namen hatte das Concert durch die Symphonie Jm Walde
von J Raff erhalten deren reizendes Largo Tanz der Dryaden und
Auszug der wilden Jagd meiſterhaft ausgeführt wurden Der letzte
Theil brachte neben der Tannhäuſer Ouverture die Schumann ſchen
Träumereien und den einſchmeichelnden Walzer aus der Fr dur Se

renade von Volkmann für Streichinſtrumente während die Ungariſche
Rhapſodie Nr II von Liszt den Schluß des genußreichen Concertes
bildete Je öfter man freilich das Jntermezzo aus der Cayalleria
Rusticana hört um ſo mehr möchte man der Meinung des bekannten
Berliner Kritikers W Tappert zuneigen der genanntes Jntermezzo
in Bezug auf Erfindung für eine der ſchwächſten Nummern des Melo
dramas hält das nur in der Oper durch den frappanten Gegenſatz
wirke Der reichliche Beifall den das erfreulicher Weiſe zahlreich
erſchienene Publikum den einzelnen Vorträgen ſpendete war ein wohl
verdienter und es freut uns herzlich daß ſich die Halleſche Bürgerſchaft
der guten Leiſtungen ihres Stadtorcheſters wieder mehr und mehr be
wußt wird Herrn Direktor Halle ſei Anerkennung gezollt für das
Zuſtandekommen dieſes prächtigen Concertes

Phosphor Vergiftung Die an Schwermuth leidende Tiſch
rerfrau H von hier machte am Montag Abend den Verſuch ſich
durch Phosphor zu vergiften Die Fran hatte zu dieſen Zwecke mehrere
Hundert Schwefelhölzer in Waſſer aufgelöſt und von dem Jnhalte ge
trunken Da die Doſis nicht ſtark genug geweſen war um eine bös
artige Wirkung hervorzurufen konnte die Frau durch Einflößung
von Gegenmitteln ohne Nachtheil für ihre Geſundheit wieder herge
ſtellt werden

Sturz vom Gerüſt Geſtern Nachmittag kam auf einem Neu
bau an der Frieſenſtraße ein Unglücksfall vor der leicht ſchlimmere
Folgen als geſchehen hätte nach ſich ziehen können In Folge Locke
rung des Gerüſtes ſtürzte der Maurer H von hier aus der Höhe
des zweiten Stockwerkes herab erlitt aber außer einer Wunde am
Kinn keine weiteren Beſchädigungen

Auf nach Afrika Die Heirathsausſichten werden für
die Schönen in unſeren deutſchen Gauen immer ſchlechter Da
kommt aus dem ſchwarzen Erdtheil das erlöſende Wort Es fehlt
an Damen Jn einem dem B zugegangenen Privatſchreiben
wird nämlich die für unſere jungen Damen jedenfalls hochintereſſante
Thatſache konſtatirt daß an weiblichen deutſchen Weſen in Zanzibar
großer Mangel iſt So mußten bei einem Balle auf dem Schiffe

Raleigh die Offiziere und Beamten untereinander tanzen und das
Bedauern darüber ſich nicht mit einer ſchönen Deutſchen im Tanze
wiegen zu können war ſelbſtverſtändlich ein allgemeines Wer ein
fühlend Herz beſitzt mache ſich alſo auf nach Afrika

Eine blutige Auseinanderſetzung hatte geſtern Abend auf
der Merſeburgerſtraße ein Billardſpiel zur Folge dem ſich in
einer dortigen Reſtauration mehrere dem Arbeiterſtande angehörige
junge Leute hingegeben hatten Es war dabei zu Differenzen gekommen

m mHerbſt Neuheiten in Regenmäntkeln u Kleiderſtoffen rummer
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die auf der Straße mit dem Meſſer ausgeglichen wurden Einer
der Betheiligten Schloſſer W von hier erhielt mehrere Stiche
in die rechte Hand die aber glücklicher Weiſe nicht ſehr erheb
lich ſind

Unfälle Vorgeſtern Nachmittag wollte der Rentier F auf
dem Mühlweg einen in der Fahrt begriffenen Straßenbahnwagen be
ſteigen trat aber fehl und wurde eine Strecke fortgeſchleift Er erlitt
Verletzungen am Kopfe Geſtern Nachmittag wurde die 62 Jahre
alte unverehelichte Friederike S von hier auf dem Markte von
einem Straßenhahn Pferde umgeriſſen und kam unter dieſes zu liegen
Der Wagen konnte ſchnell zum Stehen gebracht werden und kam die
Betreffende mit einigen leichten Verletzungen davon An derſelben
Stelle wurde geſtern Nachmittag die Handelsfrau W von hier von
einem Motorwagen erfaßt und vor denſelben geworfen glücklicher Weiſe
aber nicht überfahren Sie erlitt einige Hautabſchürfungen

Aus Nah und Fern
m Oberröblingen a d Helme 25 Auguſt Auf entſetz

liche Weiſe kam das 4 Jahre alte Söhuchen des Arbeiters
Kühnemund von hier um ſein junges Leben Das Kind war auf
dem Hofraume dem Göpelwerk der Dreſchmaſchine zu nahe ge
kommen ſo daß es von dem Getriebe erfaßt und ihm das linke
Bein am Unterſchenkel zermalmt wurde Obwohl die Eltern ihren
Liebling ſofort nach der Halleſchen Klinik btachten verſtarb derſelbe
dort nur wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung nachdem ihm noch
das Glied hatte ampittirt werden müſſen

r Bitterfeld 25 Angſt Sturz aus dem Fenſter
Geſtern Nachmittag ſtürzte die 4 Jahre alte Tochter des Maurers
Quielitzſch im Nachbarorte Roitzſch aus dem Fenſter der im erſten
Stockwerke belegenen elterlichen Wohnung in den Vorgarten dinab
wobei es einen Schädelbruch erlitt Die Verletzung machte heute
die Ueberführung des Kindes in die Halleſche Klinik norhwendig

Leipzig 25 Anguſt Zum Liebesdrama Gegen den im
Hoſpital nicht mehr hoffnungslos darniederliegenden Studenten
v Zedlitz Neukirch aus Berlin iſt wegen der Ermordung
ſeiner Geliebten von Seiten der Staatsanwaltſchaft die Unter
ſuchung eingeleitet worden

Eöthen 25 Augnſt Kriegerdenkmal Brand Jn
Wörbzig wird im Laufe des Monats September ein Denkmal
zur Erinnerung an den glorreichen Krieg von 1870 71 errichtet
werden Das Maſchinenhaus der Kohlengrube Franz iſt
niedergebranunt Die Maſchine iſt vollſtändig vernichtet

Poſen 25 Auguſt Jäher Tod Bei den Arbeiten zur
elektriſchen Beleuchtung des Bahnhofes ſtürzte ein Keſſel auf den bei
einer Arbeit mitthätigen Monteur Mante der Berliner Firma
Siemens Halske und tödtete denſelben auf der Stelle

Hamburg 25 Auguſt Der fünfte Verbandstagdes Verbands deutſcher Lohnfuhrunternehmer iſt von 188
Vertretern aus ganz Deutſchland beſucht derſelbe beſchloß den Vor
ſtand zu beanftragen an den Reichskanzler eine Petition um
Ermäßigung der Haferzölle und ſfämmtlicher Getreide
zölle zu richten ferner die frühere Petition wegen Aenderung der
Konzeſſionspflicht beim öffentlichen Fuhrweſen und um Erweiterung
der 88 37 und 76 der Reichs Gewerbeordnung welche bisher ohne
Erfolg geblieben zu erneuern

Spandanu 25 Auguſt Zur Mordaffaire Die nicht in
Neuſtadt an der Doſſe ſondern in Hamburg verhaftete und geſtern
Abend noch in Spandan eingebrachte Perſönlichkeit hat ſich mit dem
der That Ermordung des Kaufmanns Hirſchfeld verdächtigen Kommis
Georg Wetzel das iſt der volle Name als nicht identiſch
erwieſen

Fraukfurt a 25 Aunguſt Die Leitung der elek
triſchen Kraftübertragung zwiſchen Lauffen und Frank
furt iſt von den Behörden Würtembergs Vadens Heſſens und
Preußens abgenommen und der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft zu
Berlin und der Maſchinenfabrik Oerlikon übergeben worden Geſtern
Abend 8 Uhr wurde zum erſten Mal der Strom durchgefandt Die
Sicherheitseinrichtungen arbeiteten tadellos die Vertreter Würtembergs
waren in Lauffen verſammelt während die Vertreter Badens Heſſens
der Reichspoſt der Ausſtellung und der Elektrizitäts geſellſchaft in Eber
bach Verſuche machten Heute um 12 Uhr wurden zum erſten Mal
die elektriſchen Lampen der Ausſtellung von Lauffen aus in Betrieb
geſetzt

Wilhelmöbad 25 Auguſt Selbſtmord einer jungen
Dame Die 17 jährige Stieftochter des Schauſpielers Meixner
geborener Frankfurter hat ſich am Sonntag Abend zwiſchen 5 und

6 Uhr erſchoſſen Die Eltern waren des Nachmittags nach Frank
furt gefahren als ſie nach Hauſe kamen ſand man die Unglückliche
als Leiche in ihrem Schlafzinnner Sie hatte ſich einen Schuß bei
gebracht der den ſofortigen Tod zur Folge haben mußte Die Motive
ſind unbekannt

Krefeld 25 Auguſt Fälſchungen Der Sparkaſſen Ge
hilfe Strompe fälſchte mehrere leere Sparkaſſenbücher auf
3000 8000 Mark mit der Unterſchrift des Sparkaſſen Kaſſirers und
erhielt darauf von zwei hieſigen Bankhäuſern anſtandslos Beträge bis
zu 6000 Mark Strompe iſt flüchtig geworden Man vermuthet daß
er ſich im Rhein ertränkt habe

Köln 25 Auguſt Eine Feuersbrunſt brach in der
Nacht in einem Hauſe in der Marcellenſtraße aus die ſich mit
ſolcher Schnelligkeit ausbreitete daß zahlreiche Perſonen in Lebens
gefahr ſchwebten Die meiſten wurden durch eine Leiter gerettet Eine
ſchwangere Frau und deren Mann überfprangen das Sprungtuch
beide wurden ſchwer verletzt ins Hoſpital gebracht

Trier 25 Auguſt Die Wallfahrt zum heiligen Rock
Den größten materiellen Vortheil dürfte der heilige Rock dem heiligen
Vater bringen Für dieſen ſind im Dome 2 Opferkäſten aufgeſtellt
kein Pilger ſchreitet an dieſen vorüber ohne der Noth des heiligen
Vaters zu gedenken Bis vorgeſtern Abend ſollen bereits über
30,000 Mk geſpendet worden ſein Sehr gute Geſchäfte machen bei
den unerfahrenen Pilgern die zahlreichen Täaſchendiebe und Gau
ner welche aus aller Herren Länder in Trier zuſammengeſtrömt ſind
Bereits hat man einige Dutzend dieſer Herren Langfinger hinter Schloß
und Riegel gebracht aber natürlich nur die ungeſchickten während deren
gewandtere Kollegen ihr Geſchäft erfolgreich fortſetzen

Kiſſingen 25 Auguſt Denkmalsenthüllung Heute
Vormittag fand die Einweihung des Denkmals des Königs
Ludwigs I ſtatt das die Einwohner der Stadt in carrariſchem
Marmor durch Profeſſor Knoll anfertigen ließen Der Ausſchuß
Vorſtand Hofrath Dr v Dietz übergab das Denkmal dem Ver
treter der Staatsregierung Grafen Luxburg

Regensburg 25 Auguſt Schlecht bekommene Hul
digung Die Huldigung welche vor einiger Zeit der Stabs
hoboiſt Wenzel dem Fürſten Bimarck während deſſen Aufent
halts in Bad Kiſſingen durch ein Ständchen darbrachte iſt den be
treffenden Muſikern ſowohl wie ihrem Stabshoboiſten nicht gut bekommen
indem die ganze Negimentskapelle telegraphiſch zurückberufen und der
ſelben zur Uebernahme eines zu einer auswärtigen Feſtlichkeit bereits
abgeſchloſſenen Engagements die Erlaubniß nicht ertheilt wurde Oberſt
Arneth ſoll dem Stabshoboiſten gegenüber ſeinen Unwillen in der un
zweideutigſten Weiſe kundgegeben haben Das R bringt dieſe
Nachricht für welche wir ihm die Verantwortung überlaſſen müſſen

Göppingen 25 Auguſt Durſtige Schwaben Jn dem
nahen Klein Süßen ſcheinen durſtige Seelen ihr Daſein zu friſten
Der Ort hat nämlich 32 Bürger und beſitzt nicht weniger als fünf
Wirthſchaften trotzdem fanden die dortigen hochwohlweiſen Gemeinde
räthe daß dem Bedürfniß an Wirthshäuſern noch nicht voll und ganz
Rechnung getragen ſei denn ſie beſchloſſen cin Geſuch des Bruders
des Schultheißen um Gewährung der Konzeſſion zur ſechſten Wirth
ſchaft zu befürworten Ob wohl das Oberamt ſeinen Segen dazu
geben wird

Trieſt 25 Auguſt Unwetter Oberitalien iſt in den letzten
Tagen von einem ſchweren Unwetter heimgeſucht worden Die
Felder um Brescia und Bergamo haben außerordentlich gelitten Die
Obſternte in an vielen Orten völlig vernichtet Der Comerſee iſt aus

empfehlen in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen
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getreten Die Eiſenbahn Colico Sondrio iſt an vier Punkten be
ſchädigt der Verkehr iſt eingeſtellt tBologua 25 Auguſt Zuſammenſtoß von Zügen
Heute Vormittag fand in der Nähe von Bologna ein uſammenſtoß
eines von Florenz kommenden Perſonenzuges mit einem von
Bologna kommenden Güterzuge ſtatt mehrere Reif nde und ein
Heizer wurden verletzt

Chriſtianig 25 Anguſt Der Congreß der kriming
liſtiſchen Vereinigung wurde durch eine Begrüßung des Juſtiz
miniſters eröffnet Nach einer Erwiderung des Profeſſors Prinz aus
Brüſſel wurde Miniſter Birch zum Vorſitzenden gewählt Darauf trat
der Congreß in die Berathung über die Geldſtrafe ein

Londou 25 Auguſt Schiffsunfälle Der engliſche
Dampfer Helenga von Burntisland mit 2000 Tonnen Kohlen nach
Kiel unterwegs ſank bei Forngesam Kattegat die Mannſchaft ift
gerettet Aus Hongkong wird gemeldet daß das engliſche Kriegs
ſchiff Tweed welches dürch einen Typhon gegen eine Klippe
getrieben wurde im dortigen Hafen geſunken iſt Ein Matroſe
und 50 Eingeborene ſind ertrunken
Telegramme und lehte Nachrichten

Privattelegraume des Geueral Auzeiger
Wien 26 Auguſt 10 Uhr 5 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Beſuch des Kaiſers auf
der Prager Ausſtellung erfolgt am 26 September Die

Neue Freie Preſſe bezeichnet die Meldungen und Gerüchte von
erhöhten Anſprüchen der Kriegsverwaltung wodnrch
bedentendes Defizit entſtände für nunrichtig

I Paris 26 Anguſt 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Eröffnung der
Kammer wird wahrſcheinlich am 13 Oktober erfolgen

P London 26 Auguſt 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung
der Times ans Valparaiſo iſt das Reſultat der dreitägigen
Schlacht dei Vinadelnar das endliche Zurückwerfen der
Kongreßtruppen durch Balmaceda Der Verluſt iſt größer
als in den erſten Berichten angegeben wurde Balmaceda be
ordert alle verfügbaren Truppen der Provinz Valparaiſo nach der
Hauptſtadt und dirigirt 12000 Mann vou Coquimbo nach
Jquique welches ſich in den Händen der Jnſurgenten befindet

Kiel 25 Auguſt Auf dem Minenfahrzeug Otter explo
dirte heute Nachmittag eine Mine Ein Deckoffizier wurde
getödtet zwei Offiziere ſchwer und zwei Mann leichter
verwundet

Poſen 25 Auguſt Ein dem Gutsbeſitzer Polakiewicez ge
höriger mit 4 Pferden beſpannter Wagen iſt heute in dem Kirchhofs
ſee bei Pudewitz verſunken zwei auf dem Wagen befindliche Perſonen
Vater und Sohn ſowie die vier Pferde ſind ertrunken

Prag 25 Auguſt Die hieſige Zeitung Narodni Liſty bringt
eine belgrader Meldung nach der Rußland angeſichts der
Unmöglichkeit die feſtgeſetzte Kriegsentſchädigung von der
Türkei zu erhalten vorſchlägt der Sultan ſoll einen Streifen des
Gebietes von Novibazar an Rußland abtreten welches dieſes
Gebiet zu gleichen Theilen an Montenegro und Serbien zuweiſen will
um dieſe Staaten gegenſeitig zu unmittelbaren Nachbarn zu machen

Agram 25 Auguſt Das kroatiſche Amtsblatt plaidirt für die
Vereinigung Dalmatiens mit Kroatien

BVern 25 Auguſt Soeben erſchien in Genf eine vierte Nummer
des anarchiſtiſchen Blattes Croce di Savoia die einen ſchmach
vollen Angriff auf die Schweiz enthält Hoffentlich iſt das die letzte

Aloſt Belgien 25 Auguſt Hier ſtriken 500 Weber weil
ſich die Arbeitgeber weigerten 20 entlaſſene Genoſſen wieder auf
zunehmen

Paris 25 Auguſt Der Marineminiſter hat eine Ver
fügung erlaſſen der zufolge die Reſerviſten welche an den Ma
növern dieſes Jahres theilgenommen haben unmittelbar ent
laſſen werden ſollen Dieſe Maßnahme darf man ſicherlich als
ſehr friedlich auffaſſen

Rom 25 Auguſt Von beſtunterrichteter Seite wird entſchieden
in Abrede geſtellt daß König Humbert die Abſicht hege den vor
geſchobenen Poſten der Alpentruppen in den Seealpen zu beſichtigen

Jn Fuſa einem Orte im Bezirk Miſtretta auf Sizilien ſind
ziemlich ernſte Bauernunruhen ausgebrochen Der Unterpräfekt
ſuchte zuerſt die Streitigkeiten zwiſchen Bauern und der Gemeinde
behörde zu ſchlichten Dies gelang ihm aber nicht die Bauern erregten
weitere Unruhen und erſchienen mit Stöcken und Hacken auf dem
Marktplatze Ungefähr 40 der Unruheſtifter wurden gefangen
genommen

Chriſtianig 25 Auguſt Jn der heutigen Sitzung der inter
nationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung wurde die erſte
Frage Ueber die Regelung der Geldſtrafe berathen Der
Berichterſtatter Profeſſor v Liszt Halle a S empfahl eine erwei
terte Anwendung der Geldſtrafe unter der Vorausſetzung einer zweck
entſprechenden Umgeſtaltung des ſozialpolitiſchen Standpunktes An
dieſen Vortrag ſchloß ſich eine längere Rede des Profeſſors Higerup
welcher am Schluſſe die unverkennbaren praktiſchen Erfolge der krimi
naliſtiſchen Vereinigung hervorhob Darauf erfolgte unter Betheiligung
Zuckers Aſchrodts und von Liszts eine eingehende Debatte über die
Frage ob die Geldſtrafe bei einzelnen Delikten auszuſchließen und bei
Uebertretungen als alleinige Strafe einzuführen ſei An der Debatte
über die Frage wie die Geldſtrafe im Einzelfalle zu bemeſſen ſei und
insbeſondere ob dieſe Bemeſſung auf Grundlage der Einkommenſteuer
zu erfolgen habe betheiligten ſich Seuffert Franck und v Liszt

Petersburg 25 Auguſt Die Nowoje Wremja ſagt die
Verwendung der bos niſchen Bataillone bei den öſterreichiſchen
Manövern bezwecke die Schaffung eines vollendeten Thatbeſtandes
Man twarte in Wien nur darauf die bos niſche Frage auf die
Tagesordnung zu ſetzen Eine freiwillige Zurückgabe Bosniens
und der Herzegowina ſei undenkbar ein türkiſch öſterreich
iſcher Streit aber möglich Die die Türkei begünſtigenden Mächte
würden deren Forderung unterſtützen Schon deshalb wünſche Oeſter
reich die Beſchleunigung der Einverleibung Bosniens und der Herze
gowina Die Mehrzahl der Mächte würde natürlich auf der Seite
Oeſterreichs ſtehen Die hieraus entſtehende Meinungsverſchiedenheit
würde die Balkanfrage zuſpitzen was im Jntereſſe des Friedens
vermieden werden müſſe

Waſhington 25 Auguſt An der Mündung des Fluſſes
Mackenzie 500 Meilen öſtlich von Barrow wurden Mannſchaften
des amerikaniſchen Walfiſchdampfers Grampus Hume im
Ganzen 60 Perſonen von Eskimos angegriffen und niedergemetzelt
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Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garcerobe nach Maass
beehrt sich hierdurch den

Eingang säömmtlicher Venheiten für Herbst well Winter
ganz ergebenst anzuseigen
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Ersffnung Ende dieſer Woche

h

etwa 4monatlicher Kurſus in Halle abgehalten werden

Ulrichſtraße 33 anzubringen

In der nächſten Zeit und ſpäter

regelmäßig jede Woche

Grosse öſtentliche

Artenfriſeheſter allerſeinſter
holländiſeher
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ildung von Turnlehrerinnen wird auch in dieſem Jahre einZur Anusbildung Termin zur Eröffnung des
ſelben iſt auf Donnerstag den 15 Oktober anberaumt worden Meldungen
ſind bis zum 1 Oktober bei Herrn Fessel Univerſitätsturnlehrer in Halle Gr

2

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

e BuchbindereiArasstelluung
für volkoverſtändliche Geſundheits und

Koſten
ſcheue ich nicht um meinen Gäſten ein
wirklich ſchönes Exportbier zu kredenzen

mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements
auf den General Anzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Von jetzt ab verkaufe ich

Bayreuther Herzoghbräu Keuſchberg b Dürreuberg
Filiale des General Anzeiger für Dürrenberg u UmgegendKrankenpflege

zu Halle a S im Prinz Carlgrosser Saal
vom 22 bis inel 28 Auguſt 1891

Täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet
Eintrittspreis 25 Pfg Vorverkauf 20 Pfg

Bekanntmachung

eins der beſten Exportbiere zu dem Preiſe
wie halleſches Lagerbier verzapft wird
Ltr 0,4 zu 15 Pf 24 Fl zu Mk 3
Gaſtwirthen u Reſtaurateuren in Gebinden
beſtens empfohlen
Bayrisches Bierhaus Geiststr 2627

Trockenes 62 San Brennholz
liefern bis Oktober a c zu dem

38 ausnahmsweiſe billigen Preiſe von
3 9 Mk die Fuhre bis vors Haus

Opel Ftroedicke
Dampfſägewerk Mötzlicherweg 4D Fernſprecher Nr 6

Wildhagen sche
d 9 V 9Prauen Industrie u Kunstgewerbe Schule

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Töchter Penſionat
Halle gaS Heinrichſtrafze 1

S Unterrichtsfächer in Kurſen für Handnähen Kunſthandarbeiten
V Muſterzeichnen Maſchinennähen Wäſchezuſchneiden Schneidern

Putzmachen Buchführnng Auf Wunſch werden Privatzirkel ein
gerichtet Dentſch Litteratur und fremde Sprachen Koch und
Haushaltungskurſe nur für Penſionärinnen Unterricht im künſtler
iſchen u kunſtgewerblichen Zeichnen Malen von Blumen Still
leben Portrait n Landſchaft Oel und Aqunarellmalen u ſ w

Nähere Ausknunft Proſpekte und Meldungen bei der

Vorſteherin Fran Elise Gehrts Wildhagen

Kathireiner s Knepp s

Wäſche z Waſchen u Plätten wird
angenommen Taubenſtr 4 H II e

3 Ana

Die Angriffe der Concurrenz auf unser Fabrikat
berücksichtigen and beantworten wir für die Folge
nicht mehr denn dieselben arten in eine Polemik aus
der zu folgen die Traditionen unseres Hauses uns
verbieten

Wir erklären dass unser Pabri

e

c Soeben iſt erſchienen

Der deutſche Michel
Illuſtrirker Familienkalencler für Htackt u Lanch

für das Jahr 1892
mit Meſſen u Märkteverzeichniſſen ſämmtlicher deutſchen

Bundesſtaaten und einer Buntdruckbeilage
e Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pfennige
Vorräthig in der Haupt Expedition des

General Anzeiger Gr Ulrichſtr 56
in der Buchbinderei von Eck Gasper Schulberg l in Bürger sPapier Handlung Leipzigerſtraße 64 und in der Buchhandlung von

E Trensinger Giebichenſtein Triftſtraße 3
De Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

9900000000000000000000

a

e katan thatsächlich in Betracht kommen
e e dem Nährwerth ron keinem anderenu Malzkaffee übertroffen u im Geschmack

X

c an erreicht ist und liefern denReweis in einer Brochüre die demnächst erscheint und
durch alle Niederlagen sowie durch uns direkt gratis
franco bezogen werden kann

Möge ſich daher Jedermann ſelbſt von der eigenartigen und vorzüglichen
Nualität unſeres Malzkaffee s überzeugen Um den Konſumenten dies zu er
leichtern werden wir nunmehr auch

n PF Probepakete à 10 Pfgu mit Gebrauchsanweiſung verſehen in den Handel bringen die gleich unſerer plombirten
n und Kilo Packung mit des hochwürdigen Herrn Pfarrers Kneipp Bild und

Namenszug und mit unſerer Unterſchrift ausgeſtattet ſein werden Niederlagen in
allen beſſeren Geſchäften der einſchlägigen Branchen

Franz Kathreiner s Nachf München
Vertreter Herr Ottomar Schmidt in Halle aS

3 x e 7 7 J JTäglich frische Pfrviche Weintrauben u Netz Melonen
Junge Vierläünder Güänse von 5,50 an Enten u Hähnechen

Veinste LIsländer Heringe
1891er Stangen und Brechspargel Erbsen Schnitt

Brech u Wachsbohnen in Dosen
Astrachaner und Elb Oaviar stets fräsch vom Eis

Roastbeetf Kalbsbraten Ital salat Aal in Gelée
Echte Frankturter u Fraustädter WürstechenGek Prag Belicatessschinken Zunge Hamb Ranchfleisech

Roquefort Holländer u Schwetzer Käse
Süssrahmtafelbutter der Molkerei Vacha und Wetterburg

189I1er Lindenblüthenhonitg M 1,20
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